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Frohe Weihnachten 

und                                 

einen guten Rutsch ins Jahr 2024 

 
wünscht die Gemeinde Aicha vorm Wald, die beiden Bürgermeister,  

der Gemeinderat, die Verwaltung und der Bauhof 



- 2 - 

AMTLICHE NACHRICHTEN 
Sehr herzlichen Dank an die fleißigen Helfer 
 
Bei den starken Schneefällen Anfang Dezember wurden sehr viele Helfer benötigt um die außergewöhnlichen 
Tage einigermaßen reibungslos zu gestallten. Dafür bedanken wir uns sehr herzlich und freuen uns über die 
große Unterstützung. 
 
Besonderer Dank geht an unseren Bauhof und an unsere beiden Freiwilligen Feuerwehren Aicha vorm Wald und 
Weferting, die ununterbrochen fast drei Tage und zwei Nächte gefordert wurden. Neben dem Winterdienst und 
den Straßen freischneiden kam auch noch der ganztägige LKW-Unfall auf dem Autobahnzubringer hinzu. 
 
Danke natürlich auch an die Gemeindebürger, die sich privat und teilweise mit privaten Gerätschaften an der 
Hilfsaktion beteiligt haben. Ohne Eure Unterstützung wäre vieles nicht möglich gewesen. 
 
DANKE AN ALLE die mitgeholfen haben. � 
          Georg Hatzesberger 

1. Bürgermeister 
-  -  - 

CHRISTBAUMABFUHR 
 
Vollständig abgeschmückte Christbäume (ohne Lametta usw.) können auch dieses Jahr wieder in Aicha vorm 
Wald angeliefert werden: 

ab 03.01.2024 bis Samstag, 13.01.2024 
 
zu den üblichen Öffnungszeiten am Recyclinghof. 
 
Sollten noch Fragen bestehen, ist der Recyclinghof an den angegebenen Tagen unter der Telefonnummer 
08544/91353 zu erreichen. 

Gemeindeamt 
Aicha vorm Wald 

-  -  - 
 
TERMINPLANUNG DER ÖRTLICHEN VEREINE 
 
Alle örtlichen Vereine werden nochmals ersucht, ihre anberaumten Veranstaltungen für das  
gesamte Jahr 2024 bei der Gemeindeverwaltung zwecks Erstellung eines Veranstaltungskalenders zu melden:  
Tel. 08544/9630-0,  
oder E-Mail: gemeindeblatt@aichavormwald.de 
 
Folgende Daten werden benötigt: 

- Tag/Datum 
- Uhrzeit 
- Veranstaltungsort 

 
Dies ist erforderlich, um Terminüberschneidungen zu vermeiden. 
Bitte geben Sie uns außerdem die aktuellen Ansprechpartner bzw. Vorstände mit Telefonnummer und 
Emailadresse bekannt. 
 
Meldeschluss: Freitag, 29. Dezember 2023. 

Gemeindeamt 
Aicha vorm Wald 

-  -  - 
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zum 
 

Lichterlabyrinth „Zwischen de Joar“ 
  am Blümersberg in Tittling 

am Samstag, 30. Dezember 2023 
 

mit Gedanken, Gesang und vielen Lichtern." 
 

Treffpunkt: 16.30 Uhr am Marktplatz beim Brunnen 
 
 

Bringen Sie eine Kerze im Glas mit oder es besteht die Möglichkeit eine Kerze mit Windlicht zu erwerben. 
Für den Rückweg wird eine Taschenlampe empfohlen. 
Die Veranstaltung findet nur bei passenden Wetter statt. 
Info unter Tel. 0171-3459217 oder simmet-burghart@t-online.de 
 
Freiwilliger Unkostenbeitrag! 
 
Veranstalter: VIA NOVA-Pilgerwegbegleiterin Renate Simmet, Eva Reif, Roswitha Groll 

 
-  -  - 
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Das neue Heizungsgesetz – Fluch oder Segen? 

VerbraucherService Bayern gibt Einschätzung 

Am 1. Januar 2024 treten die ersten Gesetzesnovellierungen des Gesetzes zur Einsparung von Energie und zur Nutzung 
erneuerbarer Energien zur Wärme- und Kälteerzeugung in Gebäuden, kurz Gebäudeenergiegesetz bzw. Heizungsgesetz, 
in Kraft. „Für die Eigentümer und insbesondere Vermieter erscheinen die Regelungen in Bezug auf die bevorstehenden 
Modernisierungsmaßnahmen als komfortabel“, so Marina Steinbrenner, Juristin und Verbraucherberaterin beim 
VerbraucherService Bayern im KDFB e.V. (VSB). Zukünftige Mieterinnen und Mieter in Neubauten müssten sich laut dem 
bayerischen Verbraucherverband dagegen auf Mieterhöhungen einstellen. 
 
Der Verpflichtung zum Einbau einer Heizung, die zu mindestens 65 Prozent mit den erneuerbaren Energien betrieben 
wird, unterliegen ab dem 1. Januar 2024 ausschließlich diejenigen Bauherren, die ein Neugebäude in einem 
Neubaugebiet errichten. Wobei für die vor dem 19. April 2023 zum Einbau einer mit fossilen Energiestoffen betriebenen 
Heizung aufgegebenen Aufträge eine Ausnahme gelten sollte, solange diese bis zum 18. Oktober 2024 eingebaut wird. 
Bei der Neuerrichtung außerhalb der Neubaugebiete sowie dem Heizungsersatz im Falle irreparabler Heizungsschäden 
in den Bestandsgebäuden gelten die Übergangsfristen bis mindestens Juli 2026 und in den Städten mit weniger als  
100 000 Einwohnern sogar bis Juli 2028. Reparable Schäden an den bestehenden Heizungen dürfen zunächst ohne 
Weiteres beseitigt werden. „Der zügige Ersatz wird jedoch belohnt. Der Staat fördert bis zu 55 Prozent statt für den 
Standardfall vorgesehenen 30 Prozent, sollte der Tausch bis zum Ende des Jahres 2024 vollzogen sein“, so Steinbrenner. 
Etwas kritischer sieht es für Mieterinnen und Mieter aus – sie müssen sich auf Mieterhöhungen bis zu 50 Cent pro 
Quadratmeter einstellen, was nach der Ansicht der Verbraucherberaterin für viele spürbar werden könnte. Der Ausgleich 
wird durch die aufgrund der erfolgten Modernisierung gesparten Energiekosten erhofft.  
 
Weiterführende Informationen zu diesem Thema 

 
***  

 
Kinderlebensmittel: Für Kinder eher ungeeignet? 

 
Ernährungsexpertin des VerbraucherService Bayern informiert 
 
Angesagte Comicfiguren, schrille Farben und Hinweise auf gesundheitsfördernde Eigenschaften: Kinderlebensmittel 
sprechen besonders Kinder, Jugendliche und besorgte Eltern an. Meistens enthalten sie allerdings zu viel Zucker, 
gesättigte Fette, Salz und Kalorien, sodass sie eher ins Süßigkeiten-Regal und nicht in die Brotbox gehören. „Die als 
gesund vermarkteten Vitamin- und Mineralstoffzusätze sind bei einer ausgewogenen Ernährung nicht nötig und oftmals 
zu hoch dosiert“, erklärt Eva Kirchberger, Ernährungsexpertin beim VerbraucherService Bayern im KDFB e.V. (VSB). 
Kinderlebensmittel gibt es bereits für unter Einjährige. Deren Konsum beeinflusst das Geschmacksempfinden der Babys 
und Kleinkinder: Weg von natürlichen, unverarbeiteten Produkten, hin zu zusätzlich gesüßten, mit Aromen versetzten 
und hochverarbeiteten Lebensmitteln. Dabei empfiehlt es sich, den Kindern in den ersten Jahren ein gesundes 
Geschmacksempfinden zu erlernen, ohne dieses durch zugesetzten Zucker, zu viel Salz oder zu viele gesättigte Fette zu 
beeinflussen.  
„Für eine kindgerechte Ernährung sind Kinderlebensmittel wie Milchschnitte, Cini-Minis und Co. nicht geeignet“, so 
Kirchberger. Stattdessen empfiehlt die Expertin selbstzubereitete Snacks und kalorienfreie, ungesüßte Getränke wie 
Wasser oder Tee. Eine ausgewogene Ernährung mit Vollkornprodukten, ausreichend Gemüse und Obst deckt den 
täglichen Vitamin- und Mineralstoffbedarf der Kinder und hält länger satt. „Bringen Sie Kinderlebensmittel nur 
gelegentlich auf den Tisch und verstehen Sie diese ganz eindeutig als Süßigkeit“, rät Kirchberger.  
 
Weiterführende Informationen finden Sie in unserem VSB-Tipp:  
https://www.verbraucherservice-bayern.de/themen/ernaehrung/kinderlebensmittel-aussen-hui-innen-pfui 

-  -  - 
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